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1. Fassung 07'81 / nvlr

e

N aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte ; spezielle Erhaltungshinweise.

F\rr¡de aus der Bronzezeit und Ueberreste ränischer Bauter¡ zeugen rrcn ej:rer frühen
Besiedhmg. T\øing und Bann gehörten r-rrsprünglich dem St. Ursenstift und gingen
anfangs des 14. Jh.s an Solott¡urn über. Zuchwil ist seit, alters her eine selb-
ståindige Pfasei, zu der bi.s L724 auch Luterbach gehörte. Die St. l4artjnskirche
vrurde 1327 erstrrals sr,'¡Èilurt.

Bis ins 19. Jh. bildete die LanôrirLschaft die ei¡rzige Besch¿iftigungsgnr:ndlage
jn der Orbschaft, die 1865 erst 435 Ej¡ntohner zåihlte. Vüie auf der SiegfriedkarLe
von 1880 ersichtlich, rejl:te sich die Bebauung entlang der Strasse \rcn Solotkrurn
r¡ach Derendingen (G I) sor¡rie am Fuss des Bleichenbergs (G 2).

Dieser Ortsteil (G 2) hat bis heute seinen dörflich-bäuerlichen Ctrarakter beri,afrrt,
sind doch ein paar Hochstudhäuser aus dem 18. r:nd "Dreisåíssenhäuser" aus dem 19. ,Jh.
mit ihren Vorylätzen und dazqrischenliegenden NutzgåirLen erhalter¡ geblieber¡. Aller-
dings handelÈ es sich r¡n eine aþesclriedene Restbebaur:ng, welche den Gesamtei¡¡-
d:r:ck des Ortsbilds nicht wesentlich ¿indert, sondern viel¡el¡r die negative Ert-
wicklung des heutj-gen Zentruns vor Augen ftihrt.

Seit dem letzten Drittel des 19. Jtr.s hat sich Zuchwil zu ei.:aem verståidterEen Vor-
orb Solothurns mit grossen Industrie- r:nd !{chngebieten entw"icl<elt. Die Berrclkerung
ist in diesem Jah:rhr:ndert trn das Zwanzigfache auf heute knapp 9'000 Einr,vohner ange-
wachsen. - Gel¿erbe r:nd Industrie liess sich schon iJn 19. .lh. im Ort nieder, so
z.B. eine grosse Brauerei an erhöhter, exponierter Lage (0.4.20). Die ältesten Cie-
werbebauten liegen zqrischen Balurtrassee r¡nd ll,auptstrasse an der Gnenze zu Solothurn
(B 3.3). Sie bilden ein heute absej-ts gelegenes, z.T. verlottertes, j¡n C,anzen aber

N

gnrterhaltenes Bnsernble.

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken) Dorf
o Kleinstadt (Flecken) o Weiler

XVerstädtertes Dorf o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ehernaliges Bauerndorf, heute Indr.rstrie- r:nd lrlcturvorort Solothurns.

Keine besonderen Lagequalitäten der allseitig verbauten OrEschaft, die sich jn
flachem, wenj-g strulcturiertem Gelåir¡de erstreckt.

Nur geurisse rätunliche Qualitäten darrl< der grosszügigen Frei-flächen der Sctrulanlagen
zvrischen Hauptstrasse tnd Bahndanrn r¡nd den als Cemlisegåirb,en rrnd Vüiesen gerrutzten
Bereichen zv¡ischen den paar wenigen älteren Bauernhäusern.

Keine besonderen architekturh-istorischen O¡alitäten aufgn-rnd der sehr fraglichen
IJnstn:ktr¡ri-en:ng des zentralen Ortsteils. Ausser dem Geneindehraus weist Zuctn¡¡il
kei-ne nenner¡sv¡erten Ei-nzelbauten auf .
lnventar der schiltzenswerten Onsbilder der Schweiz (lSOSl

3.A2 15232t1
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Siedlun gsentw¡cklung ( Fo rtsetzu ng)

Der Aufschwung Zucltwils setzte dann i¡orallem ej¡, als südlich der Stadt SolotLrurn
1886 der Bahnhof "Neu-Solothurn", der heutige Hauptbahrùrof, encichtet wurde. Der
Grossteil der Gleisanlagen befindet sich auf Zuchwiler Cæbiet. Zahrlreiche SBB-
Angestellte erbauten sich zu Beginn dj-eses Jahrhunderts entlang des Bahndarms bzv,¡.
im flachen C'el¿inde zr¡¡ischen Bahn r:nd Hauptstrasse ihr Helm, rei-st einfache, zvreL-
geschossige Arbeiterhäuser mlt Satteldach, r¡on kleinen Nutz- r:nd Ziergåirten umge-
ben (G 3). In seltenen Fällen er¡tstanden kleine Zeilen (3.0.12) oder grössere
ltlrhnlcläcke (3.0.13). Den Abschluss dj-eses O:artiers bildet eine Querstrasse, dj-e
zu der Industriezone nördlich des Batrrdanrns führt. Die westliche Strassenseite
wird durch eine Allee klei-ner Zierbåiure rnarkiert; entlang der öst1j-chen Strassen-
seite reihen sich bürgerliche lüohnLräuser aus verschiedenen EþocherÌ der ersten
HäIfte des 20. Jtt.s, in deren Erdgeschoss Låiden r:nd Restar¡rarrts eingebaut wurden
(B 3.1). Vfeil der Bahnübergang in den letzter¡ Jahren dr:rch ei¡re Unterfi.ihrr.ng er-
setzt wurde (3.1.15) hat diese Strasse heute an Beileutung verloren.

Das flache Gelände zr¡rischen Bahntrassee r¡nd tlauptstrasse wurde nr¡r teilweise rrcn
I¡'trchnhäusern tiberbaut. Cregenüber der Gruppe 3.1 liegt eine grrosszügige Schulanlage.
Zwischer¡ dem stattlichen, relrflügeligen Schulhaus (E 3.0.11) nit hohem btal:rdach
und angebauter 1\¡rnhalle - der Konplex wurde 1925 fertiggestellt - und dem Ge-
neindehaus (E 1.0.1) erstreckt sich ein grosser Pausen- und SpielpLaLz. Imwest-
Iichen Teil des Ce1åindes liegt eine v¡eitere, gtrosse Schulanlage aus den 50er Jahrren
(0.0.25) urxl vis ã. vis eine neuere !{ohnüberbaurrng rni-t einem hlchnlrochhaus r:nd einem
langgestreckten, sechsgeschossigen !{chnblock errtlang der H,auptstrasse (0.0.24).

Seit dem Zweiten lVeltkrieg hat sich Zuchwil kontinrrierlich weiterentrn¡ickelt. Am
Ilang des Bleichenlcergs erstreckt sich ej-n geordnetes, stark dr:rchgirüntes, büger-
liches ütrohnquartier (Ç +¡ , das in sej¡er honrcaenen Bar¡¡¡eise an die RandquarE,iere rrcn
Solotk¡urn anschliesst. - Nörd.Iich des Bahndanms ist eine fndustriezone entstar¡den
mit zvsei grossen Fabrikarealen (Sulzer r¡nd Scintilla). Nördlich und östlich des
Zentnrms entstehen weiterhj¡¡ rne-hrgeschossigte, grossdirrensionierte lttchribauten.

Die rapide Ertwicklung Zuchwils hat das Z.entnnn des Ortes (c 1) stark veråindert.
Von der alten båiuerlichen Bebaur:ng ist nur noch wenig erhalten geblieben. Gegen-
über einem stattlichen, langgestreckten "Dreisässenhaus" aus dem Anfang des 19. Jtr.s
(E 1.0.4) wurde noch i:r diesem JaL¡r ein weiterer, grosser Hof aþerissen (f .0.5).

Auch die alte Kirche aus dem 16. .1h., 1890 renoviert, musste 1953 einem Ner:bau
weichen (1.0.7). Das architektonisch unlcedeutende GebÈiude wird von Båiunen verdeckt.
Dass hier früher das wichtigste Gebär-rde der Ortschaft stand, daran erinnert nur
noch der "Betonstift" des freistelrenden Kirchturms, Das BiId des Zentn¡ns wird
heute rrcn rehrgeschossigen l^¡chn- und Geschäftshäusern r¡on z.T. zweifelhafter
archj-tektonischer Qualit¡it. geprägt (1.0.6, 1.0.8). Nur der Kr.:bus des renovierEen
Gereindehauses aus dem Anfang des 19. 'Jh.s (E 1.0,1) , das Dreisässerùraus-Restaurant
daneben (E 1.0.2) und das gegenüberliegende Jugendstllgebåiude des Restaurants ,'Lj-nde"
(E f.0.3) geben dem Ortskern.an der ausgebauten Vera,reigrung eine historische DiJren-
sion.

Al1e Bemühungen so11en sich deshalb auf den Erha1t der wenigen bedeutenden histo-
rischen Zeugen konzentrieren (E 1.0.1, E I.0.2, E 1.0.3). Hcenfalls soll dem
båir:erlichen Orbsteil (G 2) mit seinen Altbauten und den gepflegten Zwischenbereichen
besondere Sorge geviidret werden.
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Stark urngeutardeltes Ontszentrrrm
B¿iuerlicher OrLsteíl, 8.18./19.,Jh.
Grosses Wohnçartier, Anfang 20.Jh.
Btirgerlictre ÌrÏohnLråiuser rnit lÊiden
EinlreíLliche Vrlohribebaur:ng, rm 1920
C;euerbe- und Wblmquârtier, 8.19.,Jh.
BtirgerlÍctres blohrqr:arEier, ab 1930
C,em¡erbe- und hfohnlcauten am llang
Reihe entlang Hauptstrasse, 4.20.,Jh

Böschung oberhalb der Hauptstrasse
Neubauzonen i¡l der dcene
Schrebergärben gegen das Bahnareal
!fi-ese östl. G 2, zun Teil Ner:bauten
Klassízisclres Ceneindet¡aus + Anbau
Restaurant neben Csneirdeh., lg.Jh.
Restan¡rar¡t Lirde, Erde 19.Jtr.
Langer Dreisåissenk¡of ,Vorylatz, L9 . Jh
Aþebrochener Drei-såissentrof
Neueres C,eschåiftshaus mit Coo¡>

Kath. Pfa:rkjrche, 1953 r¡on H. Baur
Neues Geschåiftshaus nrlt Laden
Hoctrsttrdhaus mit C,arten, Erde 18.Jh
Neuer Gewerbeanbau
Grosses Schulhaus und Platz,L925/26
zweisti¡ckíge hfohnzeile, um 1920
Gnosses üIohntraus für Angestellte
Drei Arbeíterhäuser, un 1900
Ladenar¡lcarr ijber Bahn¡r¡terfi.ihn:ng
Vier Arbeiterhåiuser, tun 1900

Neuer ryIeL¡rf arrLilÍer¡t¡aus
Langgestreckter Geværbebau, un 1900

KlassÍzistischer Bau, 19.Jtr.
Érern. BÍerbrauerei lrrlt Hauptbauten
Neuere refornulerte Kirche
Restaurant, Tell. Eckhaus, E. 19.Jh.
Baunrej-he am Rard der Bösclrung
Neues hlohnhochtnus tud Vfohnblock

Gnosse Sctrulanlage, Lün 1950
Neue lVohn- urd' e;eeuerbebauten
Aeltere Höfe urd Gqerbeabuten
Reihe freistet¡ender üIohntråiuser
FreÍsteherdes DreÍssäsent¡aus
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